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Nr. 193.

Bekleidung.
Berlin, den 13. Juli 1898.

JnfderAnlage 1 der Bekleidungsvorfchrift Seite 34 ist am Schlusse des Absatzes E

zuzu ugen:
f. Tragen von Orden und Ehrcnzeichen.

1. Orden und Ehrenzeichenwerdensan einem mit den zugehörigenBändern glatt über-

deneiy
4cm breiten Blech (Ordensschnalle) fo befestigt, daß die Oberkante der

rden mit der Unterkante des Blechs abschneidet..
Die Ordensschnalle wird auf der linken Brust getragen, und zwar:
a) auf der Jacke derart, daß die Unterkante der Orden mit der Oberkante

des obersten Knopfes der linken Knopfreihe abschneidetund die Ordens-
bänder vom Revers nicht bedeckt werden,

b) auf dem wollenen und weißen Hemde so, daß die Oberkante der

Ordensfchnalle in Höhe des am SchlitzangenähtenBandes sitzt und, soweit
die Ordensschnalle einen Orden trägt, ihre linke Kante an die Naht des

unterlegten Theils des Hemdes stößt·
2. Die Ordensfchnalle mit Orden ist von den Mannschaften in folgenden Fällen

anzulegen:
a) zum Yaradeanzugd B l b Ab) um Sonntags- un

.

eur au ten- nzug, -.
O-

-

c) zumMacht- und Ordonnanz-Anzug, I wenn die Hacke getragen wird,

d) ei sonsti en Gelegenheiten, bei denen für die Offiziere Dienstanng mit
Orden bekfohlenist, während die Mannschaften die Jacken oder wollene

, bezw. weiße Hemden tragen·
·

Z. Die Anordnungder Orden 2c. an der Ordensschnalle erfolgt nach den für Offiziere
gegebenen Bestimmungen.

·

.

4. Währendder Verbüßung einer Freiheitsstrafe dürfen Orden und Ehrenzeichennicht
getragen werden.

Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 3535. BüchfeL
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Nr. 194. ?

Behandlung der Dynamomaschincn.
Berlin, den 19. Juli 1898.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß auf den in Dienst befindlichenSchiffen S. M. eine

besondere Sorgfalt auf das gute Funktioniren der Regulator-en an den Dynamomaschinenzu
verwenden ist. Die Regulatoren dürfen seitens der Schiffskommandos nicht außer Betrieb

gesetztwerden; sollte dies aber aus irgend welchenGründen ausnahmsweise erforderlich werden,
so ist darüber, unter Angabe der Gründe, sofort zu berichten.

"

In Vertretung des Staatssekretärsdes Reichs-Marine-Amts.
K. 2383. BüchseL

Nr. 195.

Anleitung über die Behandlung von Steinkohlen 2c.

Berlin, den 20. Juli 1898.

1. Jm zweiten«Absatz der Ziffer 5 der Anlage 1 zu Nr. 8 des Marineverordnungsblattes
für 1896 ist im letzten Satze zwischen»Bunker«und ,,nach«das Wort ,,unmittelbar«hand-
schristlicheinzuschalten.

2. In den ,,Vorschriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M· Schiffe«
ist auf Seite 103 Nr. 86 die gleichehandschriftlicheAnderung auszuführen.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
B. 1565· Büchsel.

A

Nr. 196.

Schutzmannschaft.
Berlin, den 21. Iuli 1898.

Die im Marineverordnungsblatt lsür1896, Seite 293 u. veröffentlichten
,,Bestimmungen ü er die Annahme, "nstellung und Entlassung der

Beamstånfder
Berliner, Charlottenburger und Schöneberger Schutz-

mann a t«

erhalten am Schlusseder Ziffer 6 nachstehendenZusatz-:
»Die Lntlassung eines Beamten zu dem von ihm beantragten Kündigungstagekann

seitens der Behörde so lange verweigert werden, bis etwaige über den Kündigungs-
termin hinaus erhobene Gehalts- Ic. Kompetenzen zurückgezahltsind.«

Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe.
In Vertretung des Staatssekretärsdes Reichs-Marine-Amts.

A. 61oo· Büchsel.

Nr. 197.

Bekleidungsbestimmungen für die Beamten.

Berlin, den 21. Iuli 1898.

Die
»Bekleidungsbestimmungen für die Beamten der Kaiserlichen Marine«

— Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 —

sind wie folgt zu ändern bezw. zu ergänzen:
1. Auf Seite xvl ist unter lfd. Nr. 32 in der Spalte »Charge«vor »Konstruktions-

ei ner« einzuschalten»Konstruktionssekretär,technischerSekretär«.
2. u Seite Xle bis XXVII ist unter

»

»M. Personal des Wassenwesens«die Uniform der »Büchsenmacher«neu aufzu-
nehmen.

Die Änderungzu 1 ist handschriftlichauszuführen,für die Ergänzungzu 2 wird ein

Deckblatt ausgegeben werden.
·

i-

In Vertretung des Staatssekretärsdes Reichs-Marine-Amts.
B. 3806. Büchsel
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Nr. 198.
Mützenbänder.

Berlin, den 26. Juli 1898.

Jn der Anlage 1 zur Bekleidungsvorschrift Seite 9 ist unter A3 Mützenbandhinter g
einzufügen:

h. für Mannschaftender Segelyachten:
»s. M. sEGELYACHT . . . . . .«

in Gold gewirkt. .

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marisne-Amts.
C. 3604. Büchsel.

—Nr.199s
Marineordnung.

Berlin, den 27. Juli 1898.

Jn der Marineordnung sind folgende Änderungenund Ergänzungenhandschriftlichvorzunehmen:
1) Seite 173, Muster 20.

Die Spalten ,,Zimmermanns- 2c.

Fasten«
und »Materialienverwalter« sind

durch einen dicken Strich zu trennen. E enso die Spalten »Materialienverwalters-
applikanten«und ,,Schreiber«. «

Ferner sind die 3 Spalten für die Materialienverwalterbranchemit der Uber-
schrift »Materialienverwalterpersonal«zu versehen. (Jn gleicher Weise wie beim

Sanitätspersonal.)
2) Seite 174, Muster 20.

Die Spalte ,,Vizefeuerwerker«ist durch Einschalten von »und Seekadetten«
zu vervollständigen

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
A. 6216. Büchsel.

Nr. 200.
Marineordnung.

Berlin, den 28. Juli 1898.

Jn der Marineordnung sind folgende Anderungen und Ergänzungenvorzunehmen:
1. Seite 9 §. 11:

Am Schlusse der Ziffer 3 ist hin uzufügen:
Einjährig-Freiwilligen,welråeangehende S iffbau- oder Maschinenbautechnikersind,
(§. 24,3(- und d) ist das

stattet.
2. Seite 24 §. 21,1 Zeile 2 bis 4:

Die Worte »die Abrechnungsbücher,Kleiderkontobücher,Führungsbücherund Schießbücher
als Uberweisungspapiere«sind zu streichen·Dafür ist Folgendes zu setzen: «

WDie nach Chargen geordnete Uberweisungslistenach Muster 9a in zweifacher Aus-Mk-
fertigung, sowie die auf ihr ver eichnetenBücher 2c. als Uberweisungspapiere. Wegen COECA
der Kleiderkonten siehe §. 22,4 er Bekleidungsvorschrift. W

3. Seite 24 §. 21,1:
Der dritte Absatzvon »Außerdemsind« bis ,,beiden Listen auszufüllen«ist zu streichen.

4. Seite 31 §. 24:
Am Schlusseder Ziffer 11 ist als neuer Absatzanzufügen:

In Betreff der zu 3 c und d Genannten siehe §. 11,3 Schlußsatz.
5. Seite 57 §. 51,1 Zeile 4 bis 8:

Hinter ,,Seebataillone« it ein Punkt zu setzen und sind die hierauf folgenden Worte bis

zum Schlusse von a)
zu treichen.

6. Seite 58 §. 51,1 Zei e 1 bis 10:
»

sDie
Worte von ,,b) Osfiziere«bis ,,zu Ubungen einberufen«sind zu streichen, dafür ist zu

etzen:
b) Ein elne Mannschaften, welche für wichtigere Stellungen geeignet sind, im Besonderen

Seesteuerleuteund Berufsmaschinisten.
c) Offiziere (§. 55, 1).
d) Offizieraspiranten.

ragen von Bri en zur Verbesserungder Sehfähigkeitge-
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Über Art und Umfang der Ubungen wird alljährlichvom kommandirenden Admiral im

Einvernehmen mit dem Staatssekretär des Reichs-Marine-AmtsBestimmung getroffen-
Die Zahl der nach a bei den einzelnen Marinetheilen zur Übungeinzuberufenden
Mannschaften ist für das betreffende Rechnungsjahr festzusetzen. Die Heranziehun der

zu b. bis d ausgeführtenPersonen zur Ableistung der gesetzlichenund freiwi igen
Ubungenhat in möglichstgro er Zahl zu erfolgen. So lange der Staatsfekretär des

Reichs-Marine-Amts hier ni t anders verfügt, ist anzunehmen, daß die erforderlichen
Etatsmittel zur Verfügungstehen und bedarf es keiner weiteren Anfrage.

7. Seite 58»§. 51, 1 Zeile 15:

Hinter »Uberfchießende«ist einzufügen:
,,oder für den Dienst bei diesen Marinetheilen nicht geeignete-«-

8. Seite 58 §. 51,1 Zeile 25 bis 32:

Die Worte von ,,Solange der« bis »d) Gesagte« sind zu streichen.
9. Seite 58 und 59 §. 51:

Die Ziffer 2 sowie die Anmerkung aus Seite 58 ist zu streichen,dafür ist zu setzen:
Der kommandirende Admiral theilt den Stationskommandos Umfang und Zeit der

Ubungen mit. Die Stationskommandos setzen aus Grund der ihnen gleichzeitigmit

dieser Mittheilung zugehendenStandesnachweise die in Betracht kommenden General-
kommandos so frühzeitigwie angängig Von der Zahl u. s. w. der aus den einzelnen
Jahresklassen für die einzelnen Marinetheile zu stellenden Mannschastenunter Be-

eichnung der Bezirkskommandos, aus deren Bereich die Mannschastenzu entnehmen-

THEin Kenntniß. Die Einberufung der Mannschaften hat im direkten Verkehr der

arinetheile mit den BezirkskommandosHJ zu erfolgen.
Wenn seitens der Marinebehördenoder Marinetheile für besondere Zwecke ein

Ausfuchen der Mannfchgften für erforderlichgehalten wird, haben die Bezirkskommandos
den Marinetheilen die Uberweisungsnationale der Mannschaften der betreffendenJahres-
klasse zu überfenden. Die Rücksendun hat zugleich mit den von den Marinetheilen
aufzustellendenListen über diejenigen Kannschaftemderen Einberufung gewünschtwird,
sofort zu erfolgen-

berweisungsnationale und Listen sind so rechtzeitig abzufenden, daß Ersatz für etwa

ausfallende Leute noch gleickzzkitig
mit den übrigenMannschaften eingestelltwerden kann.

Jst ein Aussuchen der annschasten seitens der Marinetheile nicht erforderlich, so
sind die Mannschaften seitens der BezirkskommandosauszuwählenEinzelne Mannschaften (1b) sind gleichfalls im dire ten Verkehr der Marinetheile
mit den Bezirkskommandoseinzuberufen.

Auf dem gleichenGeschäftswegeerfolgt die Einberufung von Offizieren und Offizier-
afpiranten des Beurlaubtenstandes seitens der nach §. 55,3 zuständigenStellen.

10. Seite 60 §. 52,1 Zeile 3:

Hinter ,,Heeres«ist einzuschalten:
und der Marine.

11. Seite 69 §. 56,4 Zeile 2:

»b« ist zu streichenund in Stelle von »e« ist »d« zu setzen.
12. Seite 69 §. 56,4 Zeile Z:

In Stelle von »d« ist »b« zu setzen.
13. Seite 73 §. 61:

Die Ziffer 5 ist zu streichen,dafür ist zu setzen:
Betreffs Anlegens der Uniform im Jn- und Auslande siehe Z. Abschnitt unter VII. der

Bekleidungsbestimmungenfür die Seeoffiziere u. s. w. der Kaiserlichen Marine.
14. Seite 132a und 132b:

Hier ist das neue Muster 9a einzufügen.
15. Seite 259:

Unter »Brillen« ist hinter ,,angängig«einzuschalten:
mit einer Ausnahme.

16. Seite VIII (Jnhaltsverzeichniß)ist unter Muster 9 hinzuzufügen:
»Ja zu. §. 21. Uberweisungsliste. . . . . . . 132a«

Zu den vorstehendenAbänderungenund Ergänzungenwerden zu den laufendenNummern:

1, 2, 4, 6, 7, 9, 13, 14 und 16 Deckblätter ausgegeben werden·
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

A. 5692. Vüchsek

SN-Die Zahl der einzuberufenden Prodzentinannschaftenist nach den im Bezirk gemachten Er-
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Muster 9a zu §. 21.

Überweisungsliste

der von

an . . . . . . . . . . . . . . . . .

überwiesenenMannschasten,welche versehen sind mit:

Löhnungbis einschl. . . . ten . . . . . . . . . . . . . Hierbei:
Verpflegung -

. . .
- . . . . . . . . . . . . . Abrechnungsbücher

Zulagen -
. . .

-
. . . . . . . . . . . . . ührungsbücher

Marschgebührnissefür die Zeit vom . . . bis . . · . chieszbücher
Gewehrnationale
MilitärpässeB

berweisungsnationaleH
Abkürzungen·:

a), C h ar g e.

Bl. = Bottelier. . s Hi = Heizer
BlG. = - Gehülfe Fm. = Feuermeister..s
M. = Matrose me. = Zimmermann . . s
Mk. = Maat Sg1m. = Segelmacher..s
.0. = Ober Ml. = Maler. . s
W. = Wachtmeister..s Bttoh. =Bött er

sg. = Signalsgast schm. =

SZUmacher
B. =Bootsmanns- schä. = S neider
F. = euerwerks- Mtv. = Materialienverwalter
St. = teuermanns- Lz. = Lazarethgehülfe
st.M. = Stückmeister Bchs. = Büchsenmacher
sg·M. = Signalmeister Bek. = Bäcker
Msch. =Maschinist·.en schrb. = Schreiber
A. = Appltkant Zhlm. = Zahlmeister

b) Civilberuf. c) Besondere Ausbildung.

F. = ischer B. = Bedienungsmannschast auf Artillerie-
K. = Zahnschiffer schulschiff

m. = Seemann G. = Geschützführer
A. = Arbeiter Kr. = Krankenträger
Fa. =

gabrikarbeiter R. = Revolverkanonenschütze
schl. = chlosser M.G.s.=Maschinen ewehrschütze

IåLschL
=

Eginschinenschlosser
M.K.s.= Maschinenanonenschütze

.
=

etzer

Hk)Anmerkung: Nur bei Mannschaften des Beurlaubtenstandes auszufüllen.
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Nr. 201.

Friedensbefoldungsvorschrift. .

Berlin, den 30. Juli 1898.

Die
Besoldungsvorschrift für die Marine im Frieden erhält an den bezeichnetenStellen

folgende anderweite Fassung:
1. Seite 2 Vorbemerkung 4 Absatz4:

Bei den ehemaligen Zöglingen der Schiffsjungenabtheilung gilt die aktive Dienstpflicht im
Sinne dieser Vorschrift als beendet nach Ablauf von 3 Jahren, vom Tage ihrer Einstellung
bei den Mannschaftender Matrosen- oder Werftdivisionen oder der Torpedoabtheilungen ab,
bei den VierJährig-Freiwilligen,sobald gemäß den Bestimmungen der Marineordnung
§. 16 ALLE deren drittes Dienstjahr abgelaufen ist.

2. Seite 39 §. 44,4:
Die als·Schiffsjungeerworbene Fahrzeit wird den Mannschaften nur dann angerechnet,wenn
fie-unmittelbar, d. h. ohne dazwischenliegende Entlassung aus der Schiffsjun enabtheilung
bei den Mannschaftender Matrosen- oder Werftdivisionen oder der Torpedoabt eilungen ein-
gestellt worden sind, und zwar auch dann, wenn sie von ihren Verpflichtungen als Zöglinge
der Schiffsjungenabtheilungentbunden sind und nur zur Ableistung ihrer gesetzlichenDienst-
pflicht weiter dienen.

Z. Seite 39 §. 44,8 Absatz a:

a) für ehemaligeZöglinge der Schiffsjungenabtheilung vom Beginn des auf ihre Einstellung
bei den Mannschaften der Matrosen- oder Werftdivisionen oder der Torpedoabtheilungen
folgenden Etatsjahres ab, oder, wenn diese Einstellung noch im April erfolgt ist, bereits
vom 1. April desselben Jahres ab. UberschießendeMonate und Monatstheile werden
auf das nächsteJahr Fahrzeit in Anrechnung gebracht. Für Schiffsjungenunteroffiziere
gelten die Bestimmungenunter b.

4. Seite 67 §. 74,1 Absätzea und b:
.

a) bei Einschiffungenfür Reisen ins Ausland auf die voraussichtlicheDauer von einem Jahre
und darüber,

b) bei gleichen Reisen auf die voraussichtlicheDauer von weniger als einem Jahre, aber

mindestens sechs Monaten,
5. Seite 68 §. 74,4:

Wenn ein, Kommando nach Ablauf der unter IT VII-III bezeichnetenFristen eine unvorher-

gåseheneAnderung oder unvorhergeseheneVerlängerung um

mindextenssechs bezw.zwölfonate erfährt,darf — sofern das neue Kommando eine Vervollstän i ung der Ausrü tun

nothwendig macht, worüber der Kommandant zu befinden hat — von euem ein Vorschug
innerhalb der unter 1 bezeichnetenGrenzen (und unter Beachtung der Bestimmung unter

Nr. 6) gezahlt werden.

Es gelangen Deckblätter zur Verausgabung
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

o. 3499. Büchsel.

Nr. 202.
Hafenordnung.

Berlin, den 30. Juli 1898.

Die der Hafenordnung für Wilhelmshaven beigefügte,,Seepolizeiverordnungfür das Reichs-

kriegshagngebiet
von Wilhelmshaven vom 30· Juni 1888« erhät am Schlusse des §. 5,2 fol-

genden uatz:
.

Unter Rhede ist hier derjenige T eil des Jadefahrivassers zu verstehen, der östlich
von einer durch die schwarzrothe hedetonne an der N Spitze des Schweinsrückens
gelegte mißweisendeN—s Linie sich befindet-

Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe.
Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

A. 5435. Büchsel.
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Nr. 203.
Vorschriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. Schiffe.

Berlin, den 30. Juli-1898.

Die Beschreibung des König’schenRauchschutz-und Athmunsapparates mit Sprechvorrichtung
sowie die Bedienungsvorschrist für denselben werden demnä st als Deckblätter für obige Vor-
schriften erscheinen-

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
Bil. 2468. Büchsel.

Nr. 204.
S i s-Artillerie-Zeichnungen.

-

chff
Berlin, den 23. Juli 1898.

Die Zeichnungen der Schiffs-Artillerie Tit. VI Blatt 24 und 25 — 3,7 cm Maschinenkanone—-

sind im Druck fertiggestellt und werden den in Frage kommenden Marinebehörden&c· in der

erforderlichen Anzahl unter Umschlagzugesandt werden-

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

w· 4641. Goetz.

Nr. 205.
Lieferungsverträge in Capstadt.

Berlin, den 20. Juli 1898.

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 7. April 1898 — C. 1529 — (Marineverord-
nungsblatt Seite 129) mache ich bekannt, daß die Firma Cambrinck cL Co. in Capstadt in den
mit dem SchlächtermeisterH. Boalch über die Lieferung frischenFleisches abgeschlossenenVertrag
für die Zeit vom 1. Juni 1898 bis Ende März 1899 eingetreten ist.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

C. 3770. Berndt.

perfonalveränderungen
a. Ernennungen, Beförderungen,Versetzungem

(A. K. O. v. 17. 7. 98.)
v.

Usedom,bKo;vettenkapitän
mit Oberstlieutenantsrang, von dem Kommando S. M. S. »Hagen«

ent un en.

Walther, Korvettenkapitän,unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der IV. Ma-

trosenartillerieabtheilung, zum Kommandanten S. M. S. »Hagen«ernannt.

(A. K· O. v. 20. 7. 98.)

Franz, Korvettenkapitän,Präses der Minenversuchskommission,unter Belassung in dieser
Stellung, zum Kommandanten S. M. S. ,,Pelikan«ernannt.

Volhard, Unterlieutenant zur See, zum Lieutenant zur See,
Markull, Marineoberassistenzarzt,zum Marinestabsarzt —- befördert.
Dr. Plesch, Marineoberassistenzart der Reserve im Landwehrbezirk Karlsruhe, im aktiven

Marinesanitätskorpsals Hinrineoberassistenzarztangestellt.
Hoffmann (Kart), Unterlieutenant ur See der Reserve im Landwehrbezirk IV Berlin, zum

Lieutenant zur See der Reservedes Seeofsizierkorps,
Vehling, Horsky, Gerstenberg, Unterlieutenants zur See der Reserve im Landwehr-

bezirkDüsseldorsbezw. I München und Sangerhausen, zu Lieutenants zur See der

Reserve der Matrosenartillerie — befördert.
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(A. K. O. v. 20. 7. 98.)
Gene (Geokg),Hauptmann, Kompagniechef, bisher vom Grenadierregiment König Friedrich

WilhelmIV. (1. Pommerschen) Nr. 2, mit seinem Patent vom 1. September 1896 ss,
bei der Marineinfanterie und zwar im 2. Seebataillon angestellt.

(A. K. O. v. 20. 7. 98.)

Perrinet v. Thauvenay, Sekondlieutenant vom 1. Seebataillon,
BuchsinFLSekondlieutenant vom MagdeburgischenDragonerregiment Nr. 6, währendder dies-

1ährigenFerien der Kriegsakademie zur Dienstleistung bei der I. Matrosenartillerie-
abtheilung kommandirt, —

zu Premierlieutenants befördert-

Stellenbesetzungen für den Herbst 1898.

(A. K. O. v. 25. 7. 98.)

Diederichsen, Kapitän zur See, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. ,,Weißen-
burg«, um Präses der Schiffsprüfun skommission,

v. Frantzius, Zapitänzur See, unter Entbin ung von der Stellung als Chef des Stabes des
Kommandos der Marinestation der Ostsee, zum Vorstand der Nautischen Abtheilung
im Reichs-Marine-Amt — ernannt.

HornunsgxKapitän zur See, von der Stellung als Präses der Schiffsprüfungskommission,
Graf v. audissin, Kapitän zur See, von der Stellung als Vorstand der Nautischen Ab-

«

theilung im Reichs-Marine-Amt,
Wittmer, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, von der Stellung als Ausrüstungsdirektor

der Werst Danzig,
-

Pohl, Kortåettgnkapitäm
von dem Kommando zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt —

eut un en.

Sommerwerck, Korvettenkapitän,unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. »Hela«,
zur Dienstleistung im«Reichs-Marine-Amtkommandirt.

Gercke (Eouard), Korvettenkapitän,»unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der
2. Abtheilung der 1. Matrosendivision bezw. von dem Kommando eines Panzerschiffes
4. Klasse der Reservedivision der Ostsee, zum Ausrüstungsdirektorder Werft zu Danzig
ernannt.

Gühler, Korvettenkapitän,unter Entbindung von dem Kommando als Admiralstabsofsizier beim
Stabe des I. Geschwaders, zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt.

N e i tzke, Korvettenkapitän,
Gerdes, Kapitänlieutenant,—- zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt.

EckermannbKgpitänlieutenanhvon dem Kommando zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt
ent un en.

Jasper, Kapitänlieutenant,zum Referenten bei der Minenversuchskommissionernannt.

Witschel, Kapitänlieutenant,zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt.
Schur, Fapkitänlieutenantz

von der Stellung als Reserent der Minenversuchskommissionent-
un en.

Petrus chki, Kapitänlieutenant,zum Referenten der Minenversuchskommissionernannt.

Hollweg, Kapitänlieutenant,zur Dienstleistung im Reichs-Mariae-Amt kommandirt.
V-

Hornharbdt,Lieutenant zur See, von der Stellung als Assistent der Minenversuchskommission
ent unden.

Vanselow, Lieutenant zur See, zum Assistenten der Minenversuchskommissionernannt.

(A. K. O. v. 1. 8. 98.)

Kopk a v. Los sow, Major, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur des III. See-

bataillons, zum Kommandeur des II. Seebataillons,
Dürr, Major, unter Entbindun von der Stellung als Kommandeur des I. Seebataillons, zum

Kommandeur des Ill. eebataillons,
v. Madai, Major, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur des H. Seebataillons,

zum Kommandeur des 1. Seebataillons, ·

,

Siebenbür er, Hauptmann vom lI. Seebataillon, zum Vorstand des Bekleidungsamts in

Wilhelmshavem
Butterlin, Lieutenant zur See, zum Kommandanten S. M. S. ,,Rhein« —- ernannt.
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(O. K. d. M. v. 16. 7. 98.)
Dr. Rogge, einjährig-freiwilligerMarinearzt von der Il. Matrosendivision, durch Verfügung

des Generalarztes der Marine vom 16. Juli 1898 um Marineunterarztdes aktiven

Dienststandes ernannt und mit Wahrnehmung einer va anten Assistenzarztstellebeauftragt.

(O. K. d. M. v. 21. 7. 98.)
Dr. Siebert, Marineunterarzt, bisher kommandirt zur Kaiser Wilhelms-Akademie für das

militärärztlicheBildungswesen, nach Ablegung der Staatsprüfung der Ostseestation
überwiesen und durch Verfügung des Generalar tes der Marine vom 20. Juli 1898

mit Wahrnehmung einer vakanten Assistenzarztstee beauftragt.

(O. K. d. M. v. 26. 6. 98.)

Schmidtke, Unterlieutenant zur See der Reserve der Matrosenartillerie, von der I· zur 1V.

Matrosenartillerieabtheilung versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 10. 7. 98.)

Falkenberg, Hülfszeichner,zum Marinezeichnerernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 16. 7. 98.)

Ludwig, Konstruktionssekretär,zum Konstruktionszeichnerin der KaiserlichenMarine ernannt.

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 21. 7. 98.)

Meyer, Hülfsarbeiter,zum Assistenten bei der Seewarte in Hamburg ernannt.

(Staatsfekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 26. 7. 98.)

Schmuder, Obermaterialienverwalter a. D., um Marinekasernen- und Lazarethinspektorernannt

und dem Stationslazareth in Wilhershavenüberwiesen.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 29. 7. 98.)

Schmeißer, Werfthülfsschreiber,zum Werftschreiberernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 15. 7. 98.)

Häuser, Werftschreiber, von der Werft in Wilhelmshaven zur Werft in Kiel zum 1. Sep-
tember d. J. versetzt·

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 27. 7. 98.)

Neuend orfs, Werftsekretariatsassistent,von Kiel nach Berlin versetzt.

(Staatssekretär Reichs-Mar.-Amts v. 29· 7. 98.)

Stöckmann, Marinezeichner von der Werft in Wilhelmshaven nach Berlin versetzt.

b. Kommandirungen.

(O. K. d. M. v. 14. 7. 98.)

Kremp, Maschinenunteringenieur,an Bord S. M. S. »Bayern«,
Thomsen, Obermaschinist, an Bord S. M. S. ,,Baden« — kommandirt.

(O. K. d. M. v. 15. 7. 98.)

Kirchhoff, Kapitänlieutenant,an Stelle des KapitänlieutenantsBurchard,
Michaelis (William), Lieutenant zur See, an Bord S. M· S. ,,Odin« —- kommandirt.

(O. K. d. M. v. 16. 7. 98.)

Schaumann (Adolf), Kapitänlieutenant,von S. M. S. ,,Nixe« ab-,
Simon, Kapitänlieutenant, von der IV. Matrosenartillerieabtheilung ab- und als I. Offizier

an Bord S. M. S. »Nixe« —- kommandirt.

(O. K. d. M. v. 22. 7· 98.)
v. Usedom, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, mit der Führung des Probefahrts-

kommandos S. M. S. »Hertha«— beauftragt.
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(O. K. d. M. v. 23. 7. 98.)

Rößler, Lieutenant zur See, an Stelle des Lieutenants zur See v. Diederichs von S. M. S-

,,Aegir«ab- und an Bord S. M. S· ,,Odin«,
Vanselow, Lieutenant zur See, an Bord S. M. S. ,,Aegir« —- kommandirt.

o. Abschiedsbewilligungem

(A. K. O. v. 20. 7. 98.)

Ochwadt, Majox Vom 2. Seebataillon und Vorstand des Bekleidungsamts in Wilhelms aven,

behufs Ubertritts zur Armee von der Marineinfanterie ausgeschieden und glei eitig
mit seinem Patent als Bataillonskommandeur bei dem Jnfanterieregiment Mar graf
Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr. 111 angestellt-

(A. K. O. V. 20. 7. 98.)

Etienne, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, mit der gesetzlichenPension zur Dis-

poLitiongestellt unter gleichzeitigerVerleihung des Charakters als Kapitän zur See,
Dr. Schmi t (Karl), Marineoberassistenzarzt der Seewehr I. Aufgebots im LandwehrbezirkMühl-

hausen i.-Th., — der Abschiedbewilligt.

(1. Ordensverleihungen.

(A. K. O. v. 20. 7. 98.)

Milch, Marinestationsapotheker, den KöniglichenKronenorden 4. Klasse erhalten.

(A. K. O. v. 1. 8. 98.)

Truppel, HKksrvettenkapitän
mit Oberstlieutenantsrang, den KöniglichenKronenorden 3. Klasse

er a ten.

Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischer Orden ertheilt:

(A. K. O. v. 20. 7. 98.)
der 2. Klasse 2. Stufe des Zanzibarischen Ordens »Der strahlende Stern«:

dem Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang Kindt;

des Kommandeurkreuzes des Königlich Portugiesischen Militärordens

von San Bento d’Aoiz:
dem KorvettenkapitänDeubelz

des Großherrlich Türkischen Osmanie-Ordens Z. Klasse:
dem Korvettenkapitänv. Witzlebenz

der 4. Klasse desselben Ordens:

dem Lieutenant zur See Psundheller.
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Benachrichtigungen
«

S. M. S. »Rhein« ist am 12. Juli 1898 als Minenschulschiffin den Befehlsverband
der Artillerieinspektion getreten.

S. M. S. »O ldenb urg« ist am 20. Juli 1898 wieder in den Verband des I. Geschwaders
getreten.

Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsran v. Ufedom at am 23. Juli 1898 das
Kommando S. M. S. ,,Hagen« an den ersten OffizieyKapitän ieutenant Götte, abgegeben
und das Probefahrtskommando S. M. S. ,,Hertha« übernommen.

Die Reserve-Division der Ostsee ist am 26. Juli 1898 in Kiel aktivirt worden·

Zur Vermeidung von Verwechselungen wird darauf aufmerksam gemacht, daß der

SchlächtermeisterRösler in Neufahrwasfer, welchem die Lieferung von frischem Fleisch für
Danzig, Neufahrwasser, Zoppot u. f. w. für 1898j99 übertragenist — Anlage 1 zu Nr. 9 des

Marineverordnungsblattes für 1898 —, mit Vornamen Franz heißtund Olivaerstraße76J77 wohnt.

Indienftftellungem
S. M. S. »Pelikan« am 13. Juli 1898
S. M. S. ,,Hertha« - 23. - - ( .

K- lS. M. S. ,,Heimdall« - 26. - -
"m Ie«

S. M. S. ,,Odin« - 26. - - ]

Ueberfchreiteu der heimischen Grenzen.
S. M. S. »S. 78« am 6. Juli 1898 auf der Aus-reife I
Si M- S. »s- 80« - 6. - - - - -

S. »Stosch«
«

- 10.
cU- ·

- - - -

S· M« S· « eowulf -

Erim Heijåreiseundden 60O Nordbreiteüber-
S. M. S. ,,Frithjof« - 2. - - - Auskeiseund schNttens

- 7. - - - - Heimreise
S. M. S. ,,Hela« - 8. Juli - - - - und

- 9. - - - - Ausreise
Reichspoftdampfer« H e rz o g

« mit dem AblösungstransportS. M. S. ,,C o nd o r
«

auf der Aus-reife am 15. Mai 1898 die Linie
Reichspostdampfer,,König« mit dem AblösungstransportS. M. S. ,,Condor« Dover——Calais

auf der Heimreise am 13. Juli 1898 überschritten.
S. M. S. »Oldenburg« auf der Heimreise am 18. Juli 1898

Schiffsbewegungen.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort.)

S. M. Vermeszschiff,,Albatroß«. . Cuxhaven 23X7. — 23X7. Wilhelms aven 27-7. — 30j7.
Wilhelmshaven (Poststation: ilhelmshaven.)

S. M. S. ,,Blücher« . . . . . . . 30,-7. Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Busfard« . . . . . . . 21X5. Apia. (Poftstation: Hofpostamt.)
S. M. S. »Carola« . . . . . . . . 9X5. Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Charlotte« . . . . ..8,-7. St. Petersburg 14,-7. — 23-,7. Christiania 29X7.

(Poststation: Kiel)
S. M. S. ,,Co«ndor« . . . . . . . . Zanzibar 7,-7. — 14s-7.Mahä(SeychelIen). (Poststation:

Zanzibar.)
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S. M. S. ,,Cormoran« . . . . . .

1sg.Hängkong20,7. — 23-7. Manila. (Poststation:
on ong.)

S. M. S. »Falke« . . . . . . . . .

28-6.satupi 29X6. — Rundreise. (Poststation: Hof-
potamt.)

S. M. S. ,,Friedrich Carl« . . . Kiel. (Postftation: Kiel.)
S. M. S. »Geier« . . . . . . . . . 16-7. Veracruz 27»-7.— Havana. (Poftstation: Vera-

cruz [Mexiko].)
S. M. S. ,,Grille« . . . . . . . . . 12j7. Cuxhaven 13,7. — 13-7. Emden 14-"7. — 14,-7.

Borkum 16-"7. — 16,-7. Norderney 18,7. — 18,-7.

Fikhelmshaven18X7. —- 19X7. Kiel. (Poststation:
ie.)

S. M. S »Habicht« . . . · . . . . 5-7. Kamerun. (Poftstation: Kamerun.)
S. M. ,,Hay« . . . . . . . . . . 2«,-6.Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Hert a« . . . . · . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S— M- Yacht ,,Hohenzollern«. . . 12X7. Molde 16-7. — 16-7. Drontheim 18X7. — 19-7.

Digermulen 21J7. — 22J7. Skjoldehavn 23,-7. — 25-«7.
Mo 27-7. — 29-7. Bergen 31-7. (Poststation: Kiel.)

S. M. S· ,,Loreley« . . . . . . . . Batoum 14-7.—14-7. Trapezunt 15X7. — 16-7. Sino e

18-7. — 19»-7. Therapia. (Poststation: Conftantinope .)
S. M. S. ,,Mars« . . . . . . . . . 2-7. Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. ,,Moltke« . . . . . . . . 12-7. Drontheim 18X7. — 20.-’7. Lerwick

(Slhetlandsinseln)26,-7. — 30-7. Kiel. (Postftation: Kie .)
S. M. Vermeßfchiff,,Möwe« . . . 30X3. Deuts Neu-Guinea. (Poststation: Matupi.)
S. M· . ,,Nixe« . . . . . . . 8J7. Marien amm 13-7. — 18-«7. Neufahrwafser 22J7. —

52T4fk1
Swinemünde 27,-7. — 29-7. Kiel. (Poststation:

ie .)
S. M. S- »Oldenburg« . . . . . 15-7. Dover 18,7. — 21-«7.Wilhelmshaven 23X7. — 23-7.

Borkum 25-7. — 30-7. Kiel. (Poststlation: Kiel.)
S. M. S. »Olga« . . . . . · . . . 9-7. Advent Bay. — 29j7. Hammerfest 2-8. (Poststation:

Tromsoe.)
S. M. S. »Otter« . . . . . . . . . Kiel 6-7. — 6-7. Cuxhaven. (Pojtstation:Kiel.)
S. M. S. ,,Pelikan« . . . . . . . . Kiel 26X7. — 26-7. Brunsbütte koog. (Poststation:

ie .)
S. M. S. ,,Rhein« . · . . · . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. ,,Schwalbe« . . . . . . . 7-6. Zanzibar. (Postftation: Zanzibar.)
S. M. S. ,,Sophie« . . . . . . . .

15g.lNeufahrwasser22X7. —- 29,-"7. Kiel. (Poftstation:
xie .)

S. M. S. ,,Stosch« . . . . . . . . Bergen 19-7. — 25,-7. Southqueensferry 30,-7. (Poft-
station: Kiel.)

S. M. S. ,,Ulan« . . . . . . . . . Kiel. (Poftstation: Kiel.)
S. M. S. »Wolf« . . . . . . . . . 1-6. Capstadt8-7.—11-7.Lüderitz Bucht. (Postftation:

Gaboon.)
I. Gefchwader:

l. Division.
S. M. .S. ,,Kurfürft Friedrich

erShelm«(Flaggschiff). . . . .

S. M. .
,, randenburg« . . . . 21X7. Wilhelmshaven 23-7· — 23-7. Borkum 25X7. —

S. M. S. ,,Weißenburg«. . . . .

«

30X7. Kiel. (Poftftation: Kiel.)
S. M. S- ,,Wört

«
. . . . . . . . .

S. M. S. ,,Pfeil« . . . . . . . . .
l

S. M. S. ,,Blitz« . . . . . . . . .

S. M. S. ,,Hela« . . . . . . . . . 12-«7. Molde 16X7. — 16-"7. Drontheim 18-7. —— 19-7.

Il. Division.
S. »Vaden« (Flaggschiff) .

ayern«s»
- - o . « - «-

S. »Greif« . . . . . . . . .

Digermulen 21-7. — 25 7. Mo 27J7. — 29-7. Bergen
31-7. (Postftntion: Kiel.)

Kiel 22-7. — 30X7. Kiel. (Poststatton: Kiel.)
Kiel. (Poststation: Kiel.)
16-7. Wilhelmshaven 18,!7. — 21-7. Wilhelmshaven23-7.

E l23-7.
Borkum 25-7. — 30-7.Kiel. (Postftation:

ie .)
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Panzerreservedivision der Ostsee:

S. M. S.
»Kagde1b«

. . . . . . .

Z:3131JHTFQZdaiksis: : : : : ZkKssli (P0stststssns Kist)

S. M. S. ,,Odin« . . . . . . . . .

Panzerrefervedivisiou der Nordsee:

S. M. S. ,,Frithjof« . . . . . . . Wil elmshaven 31-7.—31X7.Cuxgaven.3(Poststation:
S. M. S. ,,Beowulf« . . . . . . . Wil elmshaven 3017.—30-7.Cux aven. Wilhelmshaven.)

Panzerkanonenbootsdivifion Danzig:

S. M. S. ,,Mücke« (Divisionsschiff)PzDanzig22X7. — 22X7. Königsberg 25,-7. — 25«-7.

S. M. S. ,,Natter«.«. . . . . . · · . . Pillau 26,-7. —- 26,-7. Zoppot. (Poftstation: Danzig.)

I. Torpedobootsflottille:

S. M. Torpedodivb. »D. 9« (Flot-
tillenschiff) . . . . . . . . . . . . .

A. Torpedobootsdivisiom
S. M. Torpedodivb. »D. 4« . . . .

S. M. Torpedob. »s. 82« . . .

- - - »s.83«
- - ,,S.84«
- - - »s.85«
- - »s. 86« . . . . 21-7. Wilhelmshaven 23,-7. —. 23-7. Borkum 25X7. —

- - - »S. 87« . . . ·

·

30-7. Kiel. (Postftation: Kiel.)

B. Torpedobootsdivisiont
S. M. Torpedodivb. »D. 8« . . . .

S. M. Torpedob. »s. 67« . . . .

-
- - ,,S.68«

- - - ,,S.70«
- - - »s- 71« - - . .

- - - »s. 72« . . . .

- - - »s. 73« .

Kreuzergeschwader:
I. Division.

S. M. S. »Kaiser« (Flaggschiff) . 18-6. Manila.
S. M. S. ,,Jrene« . . . . . . . . . 17-7. Tfintaufort.
S. M. S. »Prinzeß Wilhelm« . 20,«6. Manila.
S. M. S. ,,Arcona« . . . · . . . .

8s-6k.Kiautschou 18-7. —21X7.Naga-
a i,26,-7. -

.

«

Il. Division.
« (Pgof1tt1;kt;älgrk)n.

S. M. S. »Deutschland« (Flagg-
schiff) . . . . . . . . . . . . . . . 1-6. Kiautfchou 25,-7. — 28j7. Fusan.

S. M. S· ,,Kaiserin Augusta«. . 12»-6.Manila.
S. M. S. »Gefion« . . . . . . . . 21,-«5.Kiautschou16j7.—17,7.Shanghai

19x7. — 21-"7. Tfintaufort 23J7. —

Nagasaki.



Ablösungstransporte:
1. Dzva»Darmstadt« des Nordd. Lloyd, mit dem Ablösungstransportfür S. M. S.

,, aiser« (Besatzungstheil), S. M. S. »Prinzeß Wilhelm« (BesatzunZJL-;theil),
S. M. S.

»Arcona« (ganze Besatzmäx
S. M. S. »Irene« (ganze Besatzun·), S. s

. S. ,,Deutsch-
land« (Besa ungstheil), . M. S. »Kaiserin Augusta« (Vesatzungstheil),S. M. S.

,,Gefion« ( esatzungstheil), S. M. S. ,,Cormoran« (ganze Besatzung):
Ausreise: Transportführer:Korokapt. Reincke:

Wilhelmshaven 4x5.
14,X5· Port Said 15j5.
26,-'5. Colombo 27.-«5.

1X6. Singapore 1-6.

6,-«6. Manila 9j6.
13,«-6. Shanghai 14-6.

16-«6. Kiautschou 19-"«6.

Heimreise: Transportführer: Kapt. z. S. Becker:

Kiautschou 19,- 6.

21,««6.Shanghai 22-6.
Manila 30,"6·

4X7. Singapore 5,-7.

11-7. Colombo 12«-7.
25X7. Port Said 25.s7.

Wilhelmshaven.
2. Fahrplanm Reichspostdpfr.»Bayern« des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablösung-Z-

transportes vorstehend zu 1:

Ausreise: Transportführer:Kaptlt. Pers ius:

Bremerhaven 18-5.

1J6. Neapel 1X6.
5-6. Port Said 5,-'6.

10-"6. Aden 10-«6·

17J6. Colombo 17,«6.

Hongkong 29-«6.
2-7. Shanghai.

Heimreise: Transportführer:Kaptlt. Lietzmaun:
Shan»hai 15X7.

19«-7. Hong ong 20-7.

25-7. Singapore 26X7.

31-7. Colombo 31-7.

3. Ablösungstransportfür S. M. S. »Condor« (ganze Vesatzung):
Ausreise: Fahrplanm Reichspostdpfr »Herzog« der DeutschenOstafrika-Linie,

Transportführer:Unterlieutenant zur See Fortsch:
Hamburg 11,-'5.

13-5. Amsterdam 14-5.
18-5. Leixoes 19X5.
20X5. Lissabon 21X5.
26j5. Neapel 26,-5.
30-5. Port Said 31X5.

5 6. Aden 5,-6·

·

15X6. Zanibar.
«

· · ·

Heimreise: Fahrplanm. Reichspostpfr. »Köni
«

der DeutschenOstafrtka-L1me,
Transportführer: Lieutenant z. S. Jkommsem

Zanzibar 18-6.

29X6. Port Said 30-6.
4-7. Neapel 4-7·

9-7. Lissabon 9-7.
13-7. Rotterdam 14-7.
15-«7. Hamburg 16X7.

16 -'7. Wilhelmshaoew
— ——-J OR——
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe:

Nr. 342zu den Vorschriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M.
- 35

«

zUk Werftdienstordnung

Schiffe-

1271
lägl zur Friedensbesoldungsvorfchriftfür die Marine.
1

10 zur Verwaltun svorschrift für Schiffsbetrieb
6 zum SchiffsverpFlegungsreglement.
1 zur Geschäftsanweisungfür die Marineverpflegungsämter.
25 zu den Grundzügenfür die elektrischenBeleuchtungs- und Kraftübertragungsanlagen

S. M. Schiffe
1 bis 5 zu Pferdegeldervorschriftfür die Marine (Anlage 1 zum Marineverordnungs-

blatt für 1896).
- 4 bis 6 zum Reglement über die Ergänzungdes Sekretariats- und Registraturpersonals

Pei
den Marinestationsintendanturen (Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr.« 6

ür 1890).
Die Deckblätter zu 3 bis 10 sind käuflich.

Der dienstliche Bedarf an den zu 1 bis 11 ausgeführten Deckblättern ist den
Stationskommandos umgebend anzugeben.

Die Deckblätter zu 12 und 13 werden dem nächstenMarineverordnungsblatt beigefügt.

Todesfälle.

Voegele, Maschinenunteringenieur, am 17. Juli d. J. an Bord S. M. S. ,,Condor«gestorben.



Deckbl.
1.

Deckt-L
2.

Deckt-L
3.

Juli 1898.

Die Berichtigungen sind gemäß der Verfügung vom 18. Juni
1894 — M. 405 — (Marineverordnungsblatt Seite 143)

Ziffer Z, 4, 5 und 10 auszuführen.

Yeckblätter Nr. 1 bis 5

zur

Pferdegeldervorschriftfür die KaiserlicheMariae-

(Anlage 1 zu Nr. 9 des Marineverordnungsblattes für 1896.)

Vom Z. Juni 1898, — C. 1527.

1
zu S. 4, §. 4. — 2) zu S. 4, § 5. — 3) zu S. 5, §. 6 erster Absatz.

—- 4) u S. 5, §. 6 dritter Absatz. — 5) zu S. 7X8, §. 9 erster Absatz,
Zeile 1.

Handschriftlich auszuführende Berichtigungen:
1. zu S.3,§.1.— Il. zu S. 4, §. 3.

M

Seite 4. Jm §."4, Zeile 7 und 8 ist statt: »§. 90 des

Naturaloerpflegungsreglements«zu setzen:

§. 64 der Fr. V. V.

Seite 4. Jm §. 5, Zeile 2 und 3 ist statt: »(§§. 91 bis 99

Naturalverpflegungsreglement)«zu setzen:

(§§ 60 bis 63 der Fr. V. V.)

Seite 5. Jm §. 6, Absatz 1, Zeile 4 bis 8 und 10 ist zu

setzen statt:

l an den nachstehendbezeichneten»in den nachstehendbezeichneten
l

Stellen der Fr. V. V.Paragraphen des Naturalver-

pflegungsreglements
§. 107 Anlage 8 IV

§. 110 §. 65

§. 113« §. 63,8







Deckbl·
4.

Deckbl.
5.

2

Seite 5. Jm §. 6, Absatz3,. Zeile 4 desgleichenstatt: 110

des Naturalverpflegungsreglements«

§ 65 der Fr. V. V.

Seite 8. Jm §. 9 Absatz 1, Zeile 11 sind hinter »Jnspekteur
der Marineinfanterie«die Worte einzuschalten:

— und falls es sich um ein Pferd des Letzteren handelt, durch
den Stationschef —

Haut-schriftlichauszuführendeBerichtigungen:

I. Seite 3, §. 1, Absatz 1, Zeile 2 sind die Worte:

»mit Ausschlußdes Jnspekteurs«

II. Seite 4, §. 3 ist der Absatz 3

zu streichen.

Nr. 109.
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